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“Future generations
will be living in a
world that is very
different from that to
which we are ac-
customed. It is essen-
tial that we prepare
ourselves and our
children for that new
world.” 

Diese Sätze werden
dem legendären
Staatsgründer, Emir
und ersten Prä-
sidenten der Ver-
einigten Arabischen
Emirate (VAE), Seiner Hoheit Sheikh Zayed Bin
Sultan Al Nahyan, zugeschrieben. Sie unterstreichen
die existenzielle Bedeutung von Bildung und
Ausbildung, vor allem für die jungen Generationen.
Die Emiratisch-Deutsche Freundschaftsgesellschaft
(EDFG) setzt in diesem Sinne ihren besonderen
Schwerpunkt in den Bereichen Bildung, Forschung
und kultureller Austausch fort. 

Insbesondere für Studenten und junge Menschen
aus den VAE organisiert die EDFG Praktikums-
plätze und bietet verschiedene Angebote, um den
Austausch kulturell zu begleiten.

��ف ا	��د�� ا���ل إن "

����� �	�� �� ����

ا	�ي ���	��  � �����ً

 � #$%� و	&�ا ا	��م #�)�$

��أ$+* -�$ أن ا	/(وري

ا	0-1-" ا	��	� �ا&	 وأ3��ء$�

�5آ- ا	�� ا	�7��ت 8�ه

ا	;�	:� ا�ه��� <��

���� و= وا	����� ����	

���د ا	<��3 ��ل?	

وأولإ	> أ��( ا���Aري، ا	-و	� B�5رات���C	 B�Dر

�� $&��ن. Fل ���Aن  3 زا0- H�>	ا ��� ا	��J-ة، ا	�(3��

�Kا-L	ا ���� Mآ)� ا	*��ق ـا�	��$��ه�ا ـ ـ ـ ـا��Pرا��� ـ ـ

QJ;	ـوا ـ ـ ـا	����� ـ ـ ـ ـ ـ��1=ت ـ �ـ� ـ�Sص T7>3ـ ـ ـ ـإه����&� ـ ـ ـ ـ

.����U	ـا ـ ـ ـ ـوا	�;�دل ـ ـ

	�WAب ا	+(ص �X��%3 �Sص T7>3 ا	1���� ���م Q�X

��-م Y	ذ إ	> ���[P�3 .��&� �3-ر0\ 	����م ا��Pر���  وا	<;�ب

.����U	ا ا	�;�دل M0M��	 ������ إ��7$��ت ا	1����

Großes Engagement der Emiratisch-Deutschen Freundschafts-
gesellschaft bei bilateralen Studentenprogrammen ermöglicht

Know-how Transfer und kulturellen Austausch
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Der geplante neue Campus der Zayed University: Platz für 6.000 Studenten
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Die Mitgliedsunternehmen der EDFG engagieren
sich hierbei in besonderem Maße, indem sie
Praktikumsplätze zur Verfügung stellen und den
Studenten und Studentinnen wertvolle Einblicke
und Erfahrungen ermöglichen.

Für das nächste Jahr haben bereits mehrere Mit-
gliedsunternehmen zugesagt, besonders qualifizier-
ten Studentinnen vom Women’s College des Abu
Dhabi Higher College of Technology HCT Praktika
und besondere Trainingsprogramme zu er-
möglichen. Die EDFG begrüßt dieses Engagement
sehr und wird in den folgenden Ausgaben des
Newsletter weiterhin über diese Aktivitäten be-
richten. Bei Interesse können sich Mitglieds-
unternehmen gern jederzeit an das Büro der EDFG
in Berlin wenden.
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Higher College of Technology in Abu Dhabi (HCT)
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Die Emiratisch-
Deutsche Freund-
schaftsgesellschaft
gab zwei Studenten
aus den Vereinigten
Arabischen Emiraten
die Möglichkeit, ein
Praktikum bei der
BHF-BANK in Frank-
furt am Main zu ab-
solvieren. Die BHF-
BANK zählt seit über
150 Jahren zu den
ersten Adressen
unter den Privat-
banken Deutsch-
lands. Seit 2006 ist
die Bank auch mit
einer Repräsen-
tanz in Abu Dhabi vertreten und koordiniert von dort
aus ihre geschäftlichen Aktivitäten in der GCC-
Region. Zudem ist das Frankfurter Bankhaus
Mitglied der Freundschaftsgesellschaft, die es sich
unter anderem zur Aufgabe gemacht hat, junge
Menschen aus den Vereinigten Arabischen
Emiraten und Deutschland durch Aus- und
Weiterbildung zu fördern. Die Emiratisch-Deutsche
Freundschaftsgesellschaft begrüßt das Engagment
der BHF Bank bei diesem Projekt sehr. 
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Emiratisch-Deutsche Freundschaftsgesellschaft
ermöglicht Praktika bei der deutschen BHF-BANK
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Ingmar Burgardt (links), BHF-BANK, und Udo Schäberle (rechts), BHF-BANK, mit der
Praktikantin Shaikha Talib Al Ajami vor der Repräsentanz der BHF-BANK in Abu Dhabi.
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Im Juli begannen Shaikha
Talib Al Ajami und Khalifa
Saadi Kamel Al Amri ihr
Praktikum in Frankfurt.
Die beiden jungen Aka-
demiker waren von den
Mitarbeitern der BHF-
BANK Repräsentanz
Abu Dhabi sowie dem
Sponsor des Praktikums-
programms, S.H. Sheikh
Hamdan Bin Zayed Al
Nahyan, ausgewählt wor-
den. Shaikha Talib Al
Ajami schnupperte nach
ihrem Studienabschluss
in International Studies
auf diese Weise schon
einmal erste  Berufsluft. Für Khalifa Saadi Kamel Al
Amri, der Finanz- und Rechnungswesen in Abu
Dhabi studiert, bot das einmonatige Praktikum eine
wichtige Auslandserfahrung. Während ihrer Zeit in
Frankfurt lernten die beiden unterschiedliche Bereiche
der BHF-BANK kennen und wurden individuell betreut.
So konnten sie zum Beispiel den Mitarbeitern des
Unternehmenskundengeschäfts, des Handels und der
Bereichsentwicklung Private Banking & Asset
Management über die Schulter schauen. Das Praktikum
bot ihnen einen umfassenden Einblick in das deutsche
Bankensystem und gab Orientierung für die Berufswahl.

Um jungen Menschen dies auch in Zukunft zu
ermöglichen, möchte die Emiratisch-Deutsche
Freundschaftsgesellschaft weiterhin Praktikums-
plätze bei der BHF-BANK vermitteln und so gerade
die junge Generation dazu ermutigen, Deutschland
näher kennen zu lernen.  

Von links: Ulrich Lingenthal, BHF-BANK, Praktikant Khalifa Saadi
Kamel Al Amri, Ahlem Abderrazak, BHF-BANK 

und Dr. Hendrik Sprenger, BHF-BANK
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Unter der Schirmherrschaft von S. H. Sheikh
Hamdan bin Zayed Al Nahyan, Ruler's Rep-
resentative in the Western Region und Ehren-
vorsitzender der Emiratisch-Deutschen Freund-
schaftsgesellschaft, absolvierten drei Studenten der
Hochschule für Betriebswirtschaft und Finanz- und
Rechnungswesen in Deutschland ein sechs-
wöchiges Praktikum bei Siemens.

S. E. Saeed bin Harmal Al Dhaheri, Chairman of the
Executive Board der Abu Dhabi Universität, lobte die
großzügige Unterstützung von S. H. Sheikh Hamdan,
welche den Studenten ermögliche, früh erste
Erfahrungen in der Arbeitswelt zu sammeln, die
ihnen dazu verhelfen, von diesen einmaligen
Erfahrungen zu profitieren und ihre Fähigkeiten in
den Bereichen Finanzen, Kommunikation,
Öffentlichkeitsarbeit und Netzwerken zu entwickeln.
Zudem könnten die Studenten die Kontakte mit
deutschen Unternehmen, Banken und Finanz-
institutionen knüpfen und die neuesten betrieblichen
Methoden im Finanzsektor und der Buchhaltung
erlernen. 

Bin Harmal ergänzte, dass hiermit ein Forum für den
kulturellen und intellektuellen Austausch zwischen den
VAE und Deutschland geschaffen werden, welches die
Freundschaft zwischen den beiden Nationen vertiefen
werde. Er betonte auch, dass die Studenten von dem
Praktikum in hohem Maße profitieren und durch ihre
Arbeit in einem der international renommiertesten und
weltweit führenden Unternehmen wie Siemens be-
sondere Erfahrungen im Finanzbereich machen werden.
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S.H. Sheikh Hamdan Bin Zayed Al Nahyan unterstützt Studenten 
der Abu Dhabi Universität bei einem akademischen

Praktikumsprogramm bei Siemens
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ا	��	� ا	����� وزارة  � ��qو�� �LS)� ����ا	�� ا	��(ج

وا	��  �;d�3أ �� ا	����1 Waب �-د w�;0 ا	����. QJ;	وا
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ا	��	� ا	����� $�sم -���� ،ا	�� �;d�3أ ���� T;��*و�

ا	����1 و�/� ا	1�*��ت �����  � �;�A	ا ا��(�70،

وآ��� ا����ل إدارة آ��� وا	���م، اzداب آ��� ا	��	��: ا	�7��ت

�S5(ا �;d�3أ ���� b��K -Kو ه�ا .�	zا \��J	وا ��-�ًا	&

T Mآ)� وا	�� ا	���� وا	-را��ت QJ;	ا آ��� B��e�3

	��*�ه�� Y	وذ ����;A�	ا ا��P(ا��1�� ا	;�Jث <�� إه����&�

ا	��1�[ ����� و�� ا��Pرات �� ا�L�KPد�0 ا	���م ��1ل ��

<�� Y	وذ ا	��	� ا	����� ��1ل �� ا	���دة دور <	��� و	�7

ا	����1 -���� Y	ذ إ	> ���[P�3 .����KPوا ��a�	ا -��L	ا

وا	�;�دل اPآ�<�ف �+�ه�� nد� <�� ا	������ �&�&�� ��

�&/�;3 ا	����+� ا	���م ر3^ <�� M�(آ�	ا ]� ا	��(��،

ا	����. ا	�-�� و��> ا	;�|
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Dr. Nabil Ibrahim, Direktor der Abu Dhabi Universität,
verwies auf die Besonderheit des Praktikums-
programms, da der Fokus auf die Entwicklung der
Führungsfähigkeiten bei den Studenten gelegt werde.
Dadurch gewännen die Studenten Berufserfahrungen,
durch die sie ihr akademisches und wissenschaftliches
Verständnis ausbauen könnten, versicherte Ibrahim.
Das Programm beinhaltet Besuche bei verschiedenen
erfolgreichen deutschen Unternehmen, Banken und
Wirtschaftsorganisationen.

Über die Abu Dhabi Universität:  

Im Jahr 2000 wurde die Abu Dhabi Universität unter der
Schirmherrschaft von S. H. Sheikh Hamdan Bin Zayed Al
Nahyan, Vize-Premierminister der VAE und Kura-
toriumspräsident der Abu Dhabi Universität, als private
Institution für höhere Bildung gegründet. Zugelassen wurde
die Universität vom Ministerium für Hochschulbildung und
Forschung. Ihre akademischen Abschlüsse sind
staatlich anerkannt. 3.800 Studenten besuchen zur
Zeit die beiden Campusse in Abu Dhabi und Al Ain.

Die Immatrikulation steht Studenten aller Nationalitäten
an den ADU-Hochschulen uneingeschränkt offen, die
Hochschulen orientieren sich am amerikanischen
Hochschulbildungssystem. Die ADU beinhaltet folgende
Hochschulen: Die Hochschule für Linguistik und
Geisteswissenschaften die Hochschule für Betriebs-
wirtschaft sowie die Hochschule für Ingenieurwesen und
Informatik. Vor kurzem hat die ADU die Hochschule für
Forschung und Graduiertenprogramme ins Leben
gerufen, die sich auf angewandte strategische For-
schung spezialisiert. Hiermit soll ein Beitrag zur
wirtschaftlichen Expertise in den VAE und der
Gesellschaft geleistet werden. Weiterhin will die ADU
eine nationale und regionale Führungsrolle in der
Graduiertenbildung einnehmen. Die Abu Dhabi
Universität verfolgt einen integrierten, interdisziplinären
Ansatz bei Forschung und Lehre mit einem besonderen
Schwerpunkt auf den öffentlichen Dienst.
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In Anwesenheit Seiner Hoheit Sheikh Khalifa Bin
Zayed Al Nahyan, Präsident der Vereinigten
Arabischen Emirate (VAE) und Seiner Hoheit Sheikh
Muhammad Bin Raschid Al Maktum, Vize-Präsident,
Premierminister der VAE und Regent von Dubai fand
am 1. November 2009 der Formel 1 Grand Prix von
Abu Dhabi in der Yas Marina Circuit statt. 

In seiner Ansprache betonte S.H. Sheikh Khalifa Bin
Zaid Al Nahyan die Bedeutung des Yas Marina Circuit
und des Projekt Saadiyat, einer Insel vor dem Hafen von
Abu Dhabi, als wichtige, aktuelle Projekte. Solche

دو	� B�Dر $&��ن Fل زا0-  3 �+��S H�>	ا ��� -&k

 3 -�J� H�>	ا ��� J3/�ر ا	��J-ة، ا	�(3�� ا��Pرات

و ا	�زراء B�1� B�Dر ، ا	-و	� B�Dر \D�$ ���7م Fل -kرا

ا	��م د�3 �0م�Xآ� ��1);���$2009�;d�3ا �;�ق

�0س.1	�+�ر��= ����ر0 �;�X �� 3(ي (ا$-

�+��Sـ ـ ـ ـ H�>	ـا ـ ـ ـ��� ـ v[نـوأو��&$ Fل زا0-  3�;�Xـ ـ ـ أن

�&��ـ$+ ـ ـ ـ ـا	�� ـ �0���ـا	� ـ ـ ـ ـ ـا	�<�ر0[ ـ ـ ـ ـأه� -Xـأ ـ��- ـ 0ـ�س ��ـ��ر0 ـ ـ

�0��Xـ ـ ـ ـ�<�ر0[ ـ ـ ��D�Kـ ـ ـ ـإ	� ـ�/�ف ـ ـوا	�� ـ ـ�S5(ا ـ ـا	-و	� ًـ

Die neue Yas Marina Circuit Rennstrecke beim ersten Abu Dhabi Grand Prix am 01. November 2009

	�+�ر��= ا�ول �;d�3أ �;�ق �� ا	0-1- ����ر0 �0س �;�X $���;(�1/��ر -Xوا �0م �� 3(ي 2009(ا$-

Präsident und Vize-Präsident der VAE eröffnen 
Formula 1 Abu Dhabi Grand Prix

ا����Gة ا���	�� ا��
رات دو�� 6��ر .�
� و��� 6��ا�� ���
Iر���J�� ,�A�	أ 
ق�� 	�ي�1@-�ان ��ا��
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Entwicklungsprojekte, so S.H. Sheikh Khalifa Bin Zaid Al
Nahyan, sollen den Vereinigten Arabischen Emiraten
und der Region im Allgemeinen zum wirtschaftlichen
Aufschwung und einer Entwicklung des Tourismus ver-
helfen. Des Weiteren erläuterte Seine Hoheit, dass
Sport- und Kulturprojekte ein wichtiger Investitions-
schwerpunkt der VAE bleiben, um das Land als inter-
nationale Kulturmetropole und Zentrum für sportliche
Großereignisse zu etablieren. 

Er verwies auf die Yas Insel als ein Beispiel für die
Strategie der Regierung der Vereinigten Arabischen
Emirate, die wirtschaftlichen Aktivitäten des Landes
weiter zu diversifizieren. Das Interesse an der Ge-
währung von Kooperationsangeboten und Invest-
itionsmöglichkeiten für führende internationale Unter-
nehmen gehe jedoch über diese Bereiche hinaus und
betreffe auch andere Branchen, so der Sheikh. Er lobte
das außerordentliche Engagement der beteiligten
Firmen und Institutionen, welche eine Organisation des
Formel-1-Rennens in kürzester Zeit und gemäß den
internationalen Standards möglich gemacht habe. Das
Ereignis, sagte S.H.
Sheikh Khalifa Bin
Zayed Al Nahyan, sei
ein Meilenstein für die
Vereinigten Arabischen
Emirate auf dem Weg
zur Verwirklichung ihres
Anspruchs, zu einem
regionalen und inter-
nationalen Zentrum für
Handel und Wirtschaft
zu werden. An dem
Ereignis nahm eine
Anzahl von hoch-
rangigen internation-
alen Persönlichkeiten
und politischen Würden-
trägern teil.

\X�fـ ـ ـأ�kر ـآ�� ـ ـا	*�-�0ت. ـ ـ ـ ـ0M(ة ـ ـآ�<(وع ـ ـ ـأS(ى

ـاPزده�ر M0Mـ�� ـ ـ �ـ� ـا	�<�ر0[ ـ ـ ـ 8�هـ ـأه��� ـ ـ ـإ	> ـا	*�� ـ ـ

ـا��Pرت ـدو	� �ـ� �X��*	ـا ـ ـ ـ ـ�AKع ـ )0�Aـو� ـ ـ ـا�L�KPدي ـ ـ

. ـ��م T7>3ـ ـ ـ ��A�ـوا	� ـ ـ ـ ـ ـا	��J-ة ـ ـ ـ ـا	�(3�� ـ ـ X�f\ـ وأ]�ف

أه�  � واX-ة -�� �����U	وا ا	(�0]�� ا	�<�ر0[ أن ا	*��

ا	��J-ة ا	�(3�� ا��Pرات دو	� �&��� Mآ)� ا	�� ا=��U��رات

ا	(�0]�� 	?X-اث آ�(آMا دوره� M0M��	ً�&وآ� ا	&���

.���	�� �����q

ـ10*- ـ ـ 0ـ�س ـ0M(ة ـ ـ�<(وع ـ أن ـإ	> ـا	*�� ـ ـ \X�fـ ـ ـوأ�kر

ـا=�L�Kدي، ـ ـ ـا	�<�ط ـ ـ ـ��1=ت ـ ]0��ـ� ـ ـ �J$ـ ـ ـا	-و	� ـ ـ��&�ت ـ ـ

�ـ(ص �X��%3ـ ـ ـ ـا	��J-ة ـ ـ ـ ـا	�(3�� ـ ـ ـ ـا��Pرات ـدو	� ـإه���م ـ ـ ـ�5آ-ا ًـ

ـ����� ـ ـ ـ �ـ� ـا	(اD-ة ـ ـا	��	��� ـ ـ ـ ـ ـا	<(آ�ت ـ ـ �ـ[ ـوا	���ون ـ ـ ـا	<(اآ� ـ ـ

ـا	&�م ـ ـ�3	-ور ـ ـا	-و	� ـ B�Dـر ـ ـا	*�� ـ ـ \X�fـ ـ ـوأ�kد ـا	��1=ت. ـ ـ

��s�ـ� ـ ـ ـ �ـ� ـا	�<�رآ� ـ ـ ـ ـوا	<(آ�ت ـ ـ ـا	��5*�ت ـ ـ ـ 3ـ# b��Kـ ـ ـا	�ي

)�LKـ ـ ـ bKـو ـو�� ـا	-و	�� ـ ـ ـا	���0�( ـ ـ ـ ـ ـ���> ـ ـو��� ـ ـا	J-ث ـ ًهـ�ا

أن ـ���8 ـ ـوأ]�ف ـ	�:��0. ـ ـ ـ

ـa��ح ـ ـM�0ز ـ ـا	J-ث ـ هـ�ا

ـا	�(3�� ـ ـ ـ ـا��Pرات ـدو	�

ـ�(آMا ـ v;L�	ـ ـ ـ ـ ـا	��J-ة ـ ـ ًـ

ـ��> ـ ـوا	��1رة ـ ـ ـ	�L�KCد ـ ـ ـ

����KPـا ـ ـ ـ  0-��L	ـا ـ ـ ـ ـ

ـk&-ت ـ -Kـو هـ�ا ـوا	-و	�. ـ

ـ$�;� ـ ـ ـا	J-ث ـ هـ�ا ـ���	��ت ـ ـ ـ

ـا	<�L��ت ـ ـ ـ ـ ـأه� �ـ 

ـوا	��	���. ـ ـ ـ ـ ـا	*����� ـ ـ ـ ـ
����ر0 �0س �;�X

Yas Marina Circuit
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Abu Dhabi Mar Group übernimmt 
die deutsche Werft Nobiskrug

O�# ����Gذ 
ر"� ,�A�	أ" �#��R�
"��	���Tاغ" ,�
ا��� >J���َا ْ َ

Der bekannte Schiff-
bauer im Zentrum der
Golfregion, die Abu
Dhabi Mar Group, gab
bekannt, dass sie die
Anteilsmehrheit an der
Werft Nobiskrug mit
Sitz in der Stadt
Rendsburg erworben
hat.

Nobiskrug, ein ange-
sehener Schiffsbauer,
wurde im Jahr 1905
gegründet, besitzt ein
Kapital von hundert
Millionen Euro und
baute bis zum heuti-
gen Tag mehr als 700 Jachten. Derzeit verfügt das
Unternehmen über 420 Mitarbeiter, die auf dem mehr
als 173.000 Quadratmeter großen Werftgelände tätig
sind. Das neueste Modell von Nobiskrug ist die 74 Meter
lange Jacht „Siren“. Die Jacht, deren Innen- und
Außengestaltung von den Designern von Newcruise
Yacht Projects entworfen wurde, wurde bereits mit den
„World Superyacht Awards“ ausgezeichnet.  

Die Abu Dhabi Mar Group wurde vor zwei Jahren
gegründet und ist Teilhaber der Werft CNM mit Sitz
im französischen Cherbourg. CNM ist vor allem
durch seine lange Erfahrung und sein umfang-
reiches Know-How im Bau von Militär- und Fracht-

وه� ��ر" �;d�3أ" b�أ��

�� 	����ت ا	;�رز ]$�L	ا

،n���	ا ��A�� \�K

�LX <�� ا���Jاذه�

 +*� �� َ�*�A(ة ْ َ ِ

��  D�7	ا ، $�3�*7(اغ

ر0�-�;(غ" " ��a���

ا�	��$��.

k(آ� $�3�*7(اغ );���

��� �3رزة  +� ����f

��م �� 1905إ$<�ءه�

����ن ��� ��ل 3(أس

ا	<(آ� b1�$أ -Kو �0رو.

 � )U700أآ��	�X �&�� T��0و ��420ً�(آ\، �+d��ً

#�X�*� w�;� t�)�173,000ث-Xأ أ�� . �0رو .]3)� )��

MD�13ا MD�+	ا ��0(ن" " b�0  � ��;�رة ا	<(آ� ��-0��ت

TS-ا	ا  � #���L� <�� T�� وا	�ي ا	��	��� ا	��رق b��	ا

. B�7�3(و b�0 $��آ(وز إ��-�0 وا	��رج

 +*� ��7��3 ��ر" �;d�3أ" �<�رك ، ���� T;K �&D�>$إ ���َ ْ َ

وا	�<&�ر ، ا	+($*�� k�(�3رغ ��0-� ��  D�7	ا إن" إم �� "

ا	�*+  ه�ا )&�>0 و��1ر�0. �0)7*� �(اآ\ 3��ء �� #�);�3

Seine Hoheit Sheikh Hamdan Bin Zayed Al Nahyan, Ruler's Representative in the Western
Region und Ehrenvorsitzender der EDFG beim Besuch der Nobiskrug-Werft nach der 

Übernahme der Werft durch die Abu Dhabi Mar Group

����1	 ا	+�(ي B�D)	وا ا	:(3�� ��A�ا	� �� ا	�Jآ� TU�� $&��ن Fل زا0-  3 X�-ان H�>	ا ���
��ر���# �;d�3أ إ���Jاذ -�3 $�3�*7(وج  +*�	 ز�0ر�# WSل ا�	��$�� ا��Pرا��� �Kا-L	ا
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schiffen sowie durch die Jacht „Line 60“, die in
Zusammenarbeit mit Andrew Winch entworfen
wurde, bekannt wurde. Gegenwärtig werden
weltweit 75 Jachten mit einer Länge von je 60
Metern für verschiedene Auftraggeber gebaut. Die
zehn Jachten, die zur Zeit aus einer Zusammen-
arbeit zwischen Nobiskrug, CNM und Abu Dhabi Mar
entstehen, stellen einen wichtigen Teil dieser inter -
nationalen Aufträge dar.

 0=" b��3 e/060أ]� �3	���ون #���L� �� ا	�ي ، "

�Xا	> ��q .��و0 �A3ل75أ$-رو ���0ً60-�K )Uأآ أو )��

 �3 �� اP$<�ء -�K ا	�<(ة ا	���ت TU�و� ا	��	�. �Xل \�A	ا

ه��� Mءا ��ر" �;d�3و"أ إن" إم و"�� $�3�*7(اغ" "ً ً

ا	��	��. ا	�A;�ت T1�  �
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